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Wegner warnt: Deutschlandticket und
Entlastungspaket belastet Berlin!

Kai Wegner fordert tragbare Belastungen für die Länder im
geplanten Entlastungspaket. Zukunft des

Deutschlandtickets ungewiss.

Berlin, Deutschland - Der Berliner Regierungschef Kai Wegner
setzt klare Bedingungen für die Zustimmung zu einem
geplanten Entlastungspaket des Bundes. Wegner betont, dass
Berlin koalitionsintern keine haushaltsbelastenden Maßnahmen
unterstützen wird. Gleichzeitig hebt er die Dringlichkeit von
Impulsen für die Wirtschaft hervor, fordert aber tragbare
Belastungen für die Länder. „Wer bestellt, der bezahlt“ ist ein
Leitmotiv, das Wegner in diesem Kontext immer wieder
aufgreift. Der Druck auf den Bund wächst, da die Länder
finanziell nicht mehr in der Lage sind, solche „Wohltaten“ wie
das Deutschlandticket zu unterstützen. Wegner kritisiert dieses
als zu teuer und erklärt, dass die Fortsetzung über 2025 hinaus
fraglich sei.



Wie Tagesspiegel berichtet, kostet das Deutschlandticket
aktuell 58 Euro pro Monat und erlaubt die Nutzung des Nah- und
Regionalverkehrs bundesweit. Basierend auf dem
Koalitionsvertrag der Bundesregierung sollen Bund und Länder
jeweils 1,5 Milliarden Euro pro Jahr aufbringen, um
Einnahmeausfälle bei Verkehrsbetrieben auszugleichen.
Allerdings wurde bislang nur das Jahr 2023 gesetzlich
festgeschrieben. Wegner fordert daher eine grundlegende
Aufgabenkritik vom Bund, um die Finanzierungsbasis zu
überprüfen.

Entlastungspaket und zukünftige
Steuersenkungen

Im Zusammenhang mit dem angekündigten Entlastungspaket
fordert Wegner vor allem strukturelle Veränderungen und
bessere steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten für
Unternehmen, die in Maschinen, Geräte und Elektroautos
investieren. Ab 2028 soll zudem die Körperschaftsteuer in fünf
Schritten gesenkt werden, um einen Anreiz für Investitionen zu
schaffen. Wegners Äußerungen zum geplanten Entlastungspaket
stehen im Einklang mit dem Vorhaben der Bundesregierung, ein
Sondervermögen von 500 Milliarden Euro zur Modernisierung
der Infrastruktur und zur Förderung der Klimaneutralität zu
schaffen. Dieses Vermögen soll über einen Zeitraum von 12
Jahren verteilt werden.

Wie die Bundesregierung darlegt, gehören zu den geplanten
Maßnahmen auch steuerliche Entlastungen und
Investitionsanreize. Dazu zählen eine degressive Abschreibung
von 30% auf Ausrüstungsinvestitionen zwischen 2025 und 2027
sowie eine Reduzierung der Einkommensteuer für kleinere und
mittlere Einkommen zur Mitte der Legislaturperiode. Ein
vollständiger Bürokratierückbau soll zudem die
Verwaltungslasten verringern und zur Effizienzsteigerung
beitragen.

https://www.tagesspiegel.de/berlin/gut-gemeint-aber-teuer-wegner-stellt-zukunft-des-deutschlandtickets-infrage-13822003.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/schwerpunkte-finanzen-2342188


Schwierige Verhandlungen zwischen Bund
und Ländern

Die Verhandlungen über die Finanzierung des
Deutschlandtickets gestalten sich schwierig.
Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder bezeichnete die
Diskussionen mit den Ländern als herausfordernd und stellte
klar, dass der Bund nicht mehr als die Hälfte der Kosten tragen
werde. Wegner fordert, dass die Länder eine einheitliche
Position entwickeln, um den finanziellen Druck auf alle
Beteiligten zu reduzieren.

Zudem wurde ein geplanter Bund-Länder-Gipfel mit Kanzler
Friedrich Merz vom 18. Juni verschoben. Ein neues Datum steht
noch nicht fest. Diese Entwicklungen verdeutlichen die
angespannten Verhältnisse zwischen Bund und Ländern in der
aktuellen wirtschaftlichen Lage.

Die politische Lage in Deutschland erfordert nun rasche und
klare Entscheidungen, um der Wirtschaft die nötigen Impulse zu
geben und gleichzeitig die finanzielle Belastung der Länder
tragbar zu gestalten.
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